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Zugegeben, ESG-Investments haben 
2023 eher schwierige Zeiten erlebt. 
Aber statt das Handtuch zu werfen, soll­
ten sich Anleger auf jene Segmente kon­
zentrieren, welche einerseits Kapital am 
dringendsten benötigen und anderseits 
das Potenzial für Renditen bieten.

Die Welt sieht sich enormen Herausforde-
rungen gegenüber. Vom Klimawandel über 
Ungleichheit und Armut bis hin zum Verlust 
der Artenvielfalt – es gibt viel zu tun. Als 
Reaktion darauf haben die Vereinten Na-
tionen 2015 ihre 17 Ziele für eine nachhalti-
ge Entwicklung –  die Sustainable Develop-
ment Goals oder kurz: SDGs – vorgestellt. 
Die SDGs sind ein Rahmenwerk zur Schaf-
fung einer besseren und nachhaltigeren Zu-
kunft für alle. Alle 193 UN-Mitgliedsstaaten 
haben die Ziele und die vereinbarten Mei-
lensteine unterzeichnet. 

Die Erreichung der Ziele wurde ursprüng-
lich auf 2030 festgesetzt. Dazu sind indes 
enorme Investitionen erforderlich: Schät-
zungen der Konferenz der Vereinten Natio
nen für Handel und Entwicklung zufolge 
sind jedes Jahr 5 bis 7 Bio. USD aus dem 
Privatsektor vonnöten.

Bereiche mit dem grössten Bedarf
Für asiatische Nationen und die Schwel-
lenländer sind die SDGs besonders wich-
tig. Hier besteht im Hinblick auf die Ziel-Er-
reichung der grösste Investitionsbedarf – 
so etwa im Bereich Wasser und Sanitär-
einrichtungen. Die Wasserressourcen pro 
Kopf sind rückläufig und 80 – 90 % der 
Abwässer in den Industrieländern wer-
den ohne Aufbereitung abgeleitet. Hinzu 
kommt die finanzielle Inklusion. Schätzun-
gen der Weltbank zufolge haben 31 % der 
Erwachsenen weltweit keinen Zugang zu  
Finanzdienstleistungen im Rahmen des 

traditionellen Finanzsystems. Auch eine an-
gemessene Gesundheitsversorgung und 
Sozialfürsorge sind so wichtig wie eh und je. 
In vielen Industrieländern wird ein enormer 
Teil der Gesundheitsausgaben jedoch nach 
wie vor aus eigener Tasche bezahlt. Die  
Liste lässt sich beliebig fortführen.

Es gibt indes positive Entwicklungen. Vie-
le Schwellenländer befinden sich noch in 
einer frühen Entwicklungsphase. Gelder, 
die in diese Regionen fliessen, haben so-
mit einen grösseren Impact als Kapital, das 
in die Industrieländer investiert wird. Viele 
Unternehmen dürften überdurchschnittli-
che langfristige Finanzerträge erzielen, in-
dem sie sich rentable Wachstumschancen 
zunutze machen. Sie profitieren überdies 
von der steigenden Nachfrage nach Pro-
dukten, Dienstleistungen und Infrastruk-
tur, die einen positiven Beitrag zur Gesell-
schaft und zur Umwelt leisten.
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Zwei konkrete Beispiele
Ein erwähnenswertes Unternehmen ist  
Manila Water (SDG 6 – Sauberes Wasser 
und Sanitäreinrichtungen). Es setzt sich 
im Zuge der zunehmenden Urbanisierung  
Manilas für Projekte mit Bezug zu einer  
sicheren und nachhaltigen Wasserversor-
gung ein. 1997 hatten lediglich 26 % der Ost-
zone Manilas rund um die Uhr Zugang zu 
Wasser. Dieser Wert ist mittlerweile auf 
97 % gestiegen. Manila Water hat die An-
bindung an die Kanalisation in diesem Zeit-
raum überdies um das etwa 180-fache er-
höht. Als Folge erzielt das Unternehmen 
seinen Umsatz zu 95 % mit Wasser- und  
Abwasserdienstleistungen. 

Beinahe 200 Millionen Menschen süd-
lich der Sahara haben vor allem in länd-
lichen Gegenden keinen Zugang zu mo-
bilem Breitband-Internet. Helios Towers 
(SDG 9 – Industrie, Innovation und Infra-
struktur) treibt die digitale Vernetzung für 
diese Gemeinschaften in Tansania, der 
Demokratischen Republik Kongo, Mada-
gaskar und Malawi voran – mit beeindru-
ckenden Ergebnissen. Mittlerweile verfü-
gen rund 141 Millionen Menschen über ei-
nen Anschluss. Die Zahl der Mobilfunkmas-
ten in ländlichen Gebieten ist um beinahe 
6 000 gestiegen (Zuwachs um 70 % im  
Vorjahresvergleich). Gleichzeitig bewegt 
sich die Service-Verfügbarkeit bei beacht-
lichen 99.97 %.
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Schliessung der Finanzierungslücke
Nach wie vor besteht aber eine erhebli-
che Finanzierungslücke. Der Krieg in der 
Ukraine und die daraus resultierenden 
Angebots-Schocks haben einen globa-
len, sprunghaften Inflationsanstieg nach 
sich gezogen. Die Zentralbanken leite-
ten Straffungszyklen ein und beschränk-
ten damit den Zugang zu den Finanzmärk-
ten, was geringere Mittelflüsse von den 
Industrie- in die Schwellenländer zur Fol-
ge hatte. Als Folge sind in den Schwellen-
ländern zur Umsetzung der SDGs zusätz-
liche jährliche Investitionen in Höhe von 
3.9 Bio. USD vonnöten. Mit gebündelten 
Kräften kann die Investorengemeinschaft 
wesentlich dazu beitragen, diese Finanzie-
rungslücke zu schliessen.

Abschliessende Erwägungen
An den SDGs ausgerichtete Anlagen stel-
len eine entscheidende Möglichkeit dar, 
die dringendsten Probleme unserer Welt 
anzugehen. Zugegeben: die jüngsten Er-
eignisse haben die Anlagetätigkeit exakt 
zu einer Zeit eingeschränkt, in der Invest-
ments am dringendsten benötigt werden. 
Dennoch verfolgen zahlreiche Unterneh-
men in den Schwellenländern bereits  

rentable Wachstumschancen, weitere 
werden zweifellos folgen. Für Investoren 
stellt dies in Zusammenarbeit mit einem 
spezialisierten Asset Manager, der sowohl 
über die nötige Expertise als auch ent-
sprechende Anlagevehikel verfügt, eine 
einmalige Chance dar, Gutes zu bewirken 
und gleichzeitig Erträge zu erwirtschaften.
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Die Einschätzungen basieren auf Analysen von Samuel  
Bevan, Investment Director bei abrdn.

Nur für qualifizierte Anleger. Der Wert von Anlagen sowie 
die mit ihnen erzielten Erträge können sowohl sinken als 
auch steigen. Unter Umständen erhalten Sie Ihren Anla-
gebetrag nicht in voller Höhe zurück. Die hier enthalte-
nen Informationen stellen weder ein Angebot noch eine 
Aufforderung zum Handel mit Anteilen an Wertpapie-
ren oder Finanzinstrumenten dar. Kontakt: abrdn Invest
ments Switzerland AG. Eingetragen in der Schweiz unter 
der Registernummer CHE-114.943.983. Eingetragener Fir-
mensitz: Schweizergasse 14, 8001 Zürich.

Bildlegende Titel: Sauberes Wasser ist längst keine 
Selbstverständlichkeit in Schwellenländern. Hier be-
steht denn auch der grösste Investitionsbedarf zur Ziel
erreichung bei den SDGs.

Die Erschliessung ländlicher Gegen-
den mit mobilem Breitbandinternet ist 

essenziell und bietet spezialisierten 
Unternehmen entsprechendes  

Wachstumspotenzial.




